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seiner wohlverdienten Strafe, vor Scham frei¬
willig die Verbannung wählte.

Piraten oder Seeräuber.
C- Julius Casar.

Schon seit vielen Jahren gab es Piraten
oder Seeräilber auf dem Mittelmeere, d. h. Men¬
schen, die stets zu Schiffe sind, und Raub aus¬
üben. Die ersten solcher Piraten oder Seeräuber
sollen aus Cilicien, Isaurien, von der Insel Kos
und aus noch anderen biefcit nahen Ländern ge¬
wesen seyn. Die Unruhen in Syrien, der Un¬
tergang von Korinth und Karthago vermehrte sie
zu einer überaus großen Menge, zumal da ihnen
die Könige von Aegypten und Pontus Schutz,
Delos und Cilicien's Seestädte Aussucht gaben.
Ihre zahlreichen Flotten standen unter sich in
einer Verbindung und machten so eine Republik.
Weit umher verbreiteten diese Piraten Schreck
und Furcht. Sie plünderten und raubten nicht
bloß auf dem Meere selbst, und zwar die Han¬
dels - und andere Schiffe, sondern auch auf den zahl¬
reichen Küsten dieses Meeres, und ein vorzüglicher
Gegenstand ihres Raubes waren die Menschen,
da sie diese als Sklaven verkauften, so daß sie
auch dazu sogar besondere Sklavenmärkte hatten.
Mehr als 400 Städte hatten sie bereits verwüstet
und drohten vielen anderen dasselbe Schicksal. Da
sie vornehmlich in Cilicien ihre Zusammenkunft

U. 23


